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Unschuldig entlassen: Anklagen gegen
Pro-Palästina-Studenten fallen!

Aljazeera berichtet: Michigan lässt Anklagen gegen pro-
palästinensische Studenten fallen, die bei Protesten 2024

angeklagt wurden.

University of Michigan, Ann Arbor, Michigan, USA - Der
Bundesstaat Michigan hat die Anklagen gegen sieben Studenten
der Universität von Michigan fallen gelassen, die im Rahmen
einer pro-palästinensischen Demonstration im Mai 2024
angeklagt worden waren. Die Anklagen umfassten
Hausfriedensbruch und Widerstand gegen die Polizei, und die
betroffenen Studenten hatten sich nicht schuldig bekannt.
Michigan Attorney General Dana Nessel erklärte, dass sie die
Fälle für stark hielt, jedoch von Kritik und anderen Faktoren
belastet war, die zu “Rechtsverzögerungen” führten.

Nessel, die zuvor die Anklage aufrechterhalten hatte,
bezeichnete diese als notwendigen Schritt, um die Situation zu



klären. Sie nannte die rechtlichen Aspekte zu dem Fall einen
„Blitzableiter von Streitigkeiten“ und wies darauf hin, dass ein
angemessenes Geschworenengericht die Angeklagten für
schuldig befinden könnte. Jedoch entschied sie letztlich, die
Anklagen fallenzulassen, da dies „eine unkluge Nutzung der
Ressourcen“ ihrer Behörde darstelle, wie sie erklärte. Diese
Entscheidung kommt zu einem Zeitpunkt, an dem landesweit
mit einer Vielzahl von Protesten zu rechnen ist, deren Thema die
Unterstützung für pro-palästinensische Anliegen umfasst.

Umstrittener Kläger

Die Studenten hatten sich 2024 an einem Camp auf dem
Campus beteiligt, das nach einem Monat von der Polizei
geräumt wurde. Die Universität hatte die Räumung mit
Bedenken bezüglich der Sicherheit begründet und erwähnt, dass
überlastete Stromquellen und offene Flammen eine Bedrohung
darstellten. In den USA hatten die pro-palästinensischen
Proteste im vergangenen Jahr große Aufmerksamkeit
bekommen, wobei viele Aktivisten die Anklagen gegen die
Studenten als einen Angriff auf die Redefreiheit und das
Versammlungsrecht ansahen.

Defense-Anwalt Jamil Khuja hatte vor den rechtlichen Instanzen
argumentiert, dass die Anklagen aus dem Landkreis hätten
stammen müssen und nicht von der Staatsanwältin der
Bundesstaaten. Diese Rechtsstreitigkeiten erinnerten an
historische Protestbewegungen, wie die „Free Speech
Movement“ in den 1960er Jahren, die sich für die Redefreiheit an
Universitäten starkmachte. Auch dort gab es
Auseinandersetzungen zwischen Studierenden und der
Universitätsleitung, die politische Betätigungen auf dem Campus
verbot.

Politische Kontroversen

Nessel war ebenfalls in einen Streit mit der
Kongressabgeordneten Rashida Tlaib verwickelt, die den



umstrittenen Slogan „von dem Fluss bis zum Meer, Palästina
wird frei“ verwendete. Tlaib hatte Nessel für mögliche Vorurteile
kritisiert und auf die Ungleichbehandlung verschiedener
Protestbewegungen hingewiesen. Nessel wandte sich jedoch
gegen solche Vorwürfe und nannte es unbegründet und absurd,
sie nicht neutral zu behandeln.

Die rechtlichen Auseinandersetzungen ergaben ein Bild, das
weit über die einzelnen Fälle hinausging und die
gesellschaftlichen Spannungen rund um das Thema pro-
palästinensische Demonstrationen widerspiegelt. Anwälte für die
Verteidigung hatten die Situation als bedeutend für die ersten
Grundrechte dargestellt und unterstrichen, dass es wichtig sei,
dass alle Formen von Redefreiheit, einschließlich pro-
palästinensischer Ansichten, gewahrt bleiben müssen.

In Anbetracht der gesamten Situation könnte dies der Beginn
einer breiteren Diskussion über die Rechte der Studenten und
die Wahrung von Protestfreiheiten innerhalb der US-
amerikanischen Hochschulbildung sein, ähnlich wie es
historische Demonstrationen in der Vergangenheit erfahren
haben.
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